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MITTHEILUMEN
DER

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT
EST BHJEK»

Mr. 99 u. lOO.

Ausgegeben den 16. Juni 1847.

Ei. Schläft!,Bemerkungenüber confocale
Flächen zweiten Grades und die
geodätische lilnie auf dem Ellipsoid.

1. Satz. Wenn drei confocale Flächen zweiten Grades

Aj, A2, A3 von einer beliebigen Geraden geschnitten
und die auf dieser liegenden Sehnen der drei Flächen mit
2sj, 2s2, 2s3, und die Quadrate der mit jener Geraden
parallelen Halbmesser derselben drei Flächen mit Dj, D2, D3

bezeichnet werden, wenn ferner in einem der acht
Durchschnittspunkte der drei Flächen Aj A2, A3 Berührungsebenen

an dieselben gelegt und auf diese aus dem
gemeinschaftlichen Mittelpunkt die drei Perpendikel p4, pj, P3
gefällt werden, so ist immer

Wenn nun alle drei Flächen sich wirklich schneiden
und jede derselben von den willkührlichen Geraden wirk-
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